□M U- 


DGR BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 


JULuAUOgST 7/S t 92 


DVU koalrtionsföhig? 


J^atal aal das Konzept dd-S Antifa¬ 
schismus im politischen Denken, -ein 
großer Fehler... mül Vergleichen zur NS 
Ideologie sei der DVU nicht betzukom¬ 
men, ©3 gehe um die Freiheit Zur Yiöl- 
m und Differenz:' 

le thea re dachen Vgneteiungen yün 
■der Ungleichheit der Menschen sind 
El so nicht In Verbündung zu bringe^ zu 
den Anschlägen aul Flüchtiings- 
heime? 

Vfall*f£ht doch ©in bißchen? Jeden¬ 
falls reicht ea nicht, um ihnen qe^hu- 
her »eine Grenze zu ziehen? GewIB. 
Massenmords und aystematl^cfte 
Vernichtung kann man Organisatio¬ 
nen wie DVU P NPD oder REP nicht un¬ 
terstellen. Bis zum Beweis tfds Gegen- 
ICilS sind s * somih ehrenwarte Bürger, 
viellelchtauch fcoamiensfähig? Jerten- 
f&lls kann es doch niemanden hin¬ 
dern, Versa tzsfiüpke Ihres Rassismus 
In eigens politisch# Äußerungen etn- 
zubeziehen, um ein bißchen populärer 
zu werdest Oder ist ös gerade des, 
was eie akzeptabel machen soll'? 
Dann brauch man Sich nicht mehr zu 

"niäffen vor Schönhuber oder?Jeder 
-mat doch die Freiheit, sich auszu- 
maten, wie es werden könnte, nlphl 
wahr? Welche Alfemali^gibt also? 
□er Antifaschismus soll ja auagespart 
werden, Ist er doch bedacht, eintn 
Schlußstrich abzuwohren. Die Ideen 
der Französischen Revolution, 0te 
griachsgohon Philosophen, die Aufklä¬ 
rung? Sicher gibt es einen Haken, 
denn die griechischen FhilCSöphen 
haben die Idee der Freiheit In der Not¬ 
wendigen unter den Bedingungen 
der SJdäverei antwickalt Die FrarczüaF 
sehe ReyoJullan was wederfCVdie Be¬ 
wohner der Kolonien noch Iüf Flauen 
gedacht. Sie wurde nicht ohne Kö- 
nigamord, Guillotine und Aufslände 
Zum Leben erweckt. Labt sich 0m 
wegwfschen? Doch dies kann uns 
nicht daran hindern, ihr© Wirkling agf 
una heute augh In positivem Licht zu 
sehen, Warum also sind dann entlfa- 
schtetlEEti© Ideen von vornherein £jj- 
apekl? 


Löschen die Verbrechen im Namen 
des FortSCihriHS das Recht aus^ die 
Frage nach Gleichheit und Fheiftefl aur 
der Tagesordnung zu Patten? lat nicht 
die Forderung nach Recht eul Arbeit 
Anlheb zu weilere^ Französischen F3e- 
vOluftonen gewesen? 

Mehr noch: heute grein vörtRöStedam 
bis SLFetersburg ein Gebemakglt 
Platz, der bei den lde*n dar Französi¬ 
schen Revolution nicht hallmachl. 
Sind die Vorsfaflungen von Gleichheit 
und Ungleichheit beliebig vertausch.- 
bar? Wammer nurein einmaliger Aus¬ 
rutscher? Ist Antffaschismua wirklich 
nur eine Antrittes© 2uro Faschfarmis? 
StecKien darin nicht euch Konzepte 
für ein Deutschland, für ©ine Wert, die 
das Slreben nach Freiheit Glsichheil 
und Solidarität auf cei Tagesordnung 
holten sollte? Geht es darum, mit dem 
Zurückdrehen der Well von Jalta und 
Poatsdam such gleichzeitig ihre ida- 
Ghrnäffige Grundlage zu verwerfen? 
So gesehen entpuppt Sich diese Su¬ 
che n£Ch einem Dritten Weg ©her alä 
©ine Unterredung unter die variier¬ 
ten Verhältnisse. Soll der Üpf er nur eie 
Opfer gedacht werden, nicht auch 
gtetehztfilig ihrer Visionen (und die 
waren vielfältig)? Heben sich manche 
dieser Visionen- aber nicht euch als 
menechenverachtend und tödlich er¬ 
wiesen'? Muß deshalb der Antifaschis¬ 
mus Hirlot erklärt wenden, well er nicht 
hallmsoht™ der Aufarbeitung dieser 
Fraoon? Nein, er lebt und glbfl sieh 
nichi zufrieden mit der Betrachtung 
efer Welt, wie sie ist 

Raimund ÖMW&r-Henkel 


Berichtigung 

Auf Seite E In cer Ausgabe Nr 
6/1S92 in dem Kästen: .Spen¬ 
den sletl Blumen 1- ist eine ,Nuir 
zuwiefl hlneingerulKht und zwar 
die Nrrter der rr 2 p _ 

statt J20405* muß 4A heißen 
£.405 p ü0 DM. 

Diese Summe ist inzwiEchen 
auf 2.655.- DM gwttegen, 

Sicher 20,000,- härten wir auch 
genommen, aber auch bei 
2.(355,' wülfan wir nicht 
meckErn.sonctef n una nochmal 
herzlich bedanken, 

Der Vorstand 

NÄ;FiV die anderen Setrfehler 
entschuldigen w:r uns. 


EGAL, vtiflFtw Du gehören trist ^ 

Du verpaßt nichts: 

äla Jc-ü Kfftd lw; Alfa die F&fizer 

ANTIfa schraten-. 

Daa tabe ich nicht richtig roif^eknegf - 
aber später -hOrte Ich fA?iü} s©hr 
da non. 

Jetzt brauche ich nicht in afae framete 
Stedfzu fahren, un?zü erJfcßen. wie tüe 
POÜZ£\ANTtfa$ChistBniegt ’Dssitarm 
natürlich gar nicht vergehen mrtfön 
- Ist efwäS ganz anderae" 

Merksatz: in unserem Lar.tfv giüt r $ 
Kein aivt? - wehe, wwin, 1 ■ 


FELICIA LANGER - i&ieL fecHäirffllHn,Autorin olrmol M«)rinfjiotHtiTl31991 

üaa VennflcMmia der Oalerdes FMthisnus .51: Otflrjl fterdte Meüsclierriclite alnimre- 
ItnlDie Drferwn geilem 93 s 194§)slnd dla T Bier von heule IBUBIDIEMENSOHElTQiARF W- 
rJEN KEM StKAFFREHilT EKRAUMEN! 

□e ',V;ihrnnrh;nnn richraH semflSSV seil -VEnaCHftTI -^T 3CWAJIRHEIT NiriHT UFHfi' - Satf 

onne Fürcm: «ensc-ienrechtc sind umverselh 

gnhdrV'mi|g«c|irleöw-F;&n.E0.5.32 IrrtflafC 
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Wie man mH faschistischen Geschichtslügen umgeht - 
Kurt Pätzold in Bremen 


Dia "Forschunasaraebflissc' der rwo- 
faadiIst Ischen Fevisomslen ernster 
n*Tim*n eigenllich 3ind, sieh ai- 
nen argumentativ entgegensetzen 
uöd stezerptlücfcen, tan ga* nicht erst 
zuzulasE-eri, daß dia Gescbichts- 
sehr^ibuna ei^es- ne^n RsbcWsitius 
emtataht 

Pies war die QuinLCS&üslE ein^s Vor¬ 
trages von Kurt Pötzold am 19.5.92 an 
der Uni. Er bekam auch sogitisn Gele¬ 
genheit, NJervenstärke und Geduld zu 
zeigen, die erden lehrenden ln dieser 
Auseinandersetzung wünschte. Em 
"alter Kepler, sowie DvU -Sympainl- 
sanlsn demonstrierten dia Methoden 
der R^istonisiefi: 

- Vereinzelung bestimmter Doku¬ 
mente und daraus abgeleitete de¬ 
magogische Folgerungen 

- arphöplgglsch-Technlsche "Ana¬ 
lyse",. insbesondere der Vernich- 
lung^anlagen und “Beweis" zB. der 
Unmöglichkeit von Vergasungen 

Es ist weiß Gott nicht angenehm, sich 
rnn sdpft widerlichen Dingen zu bc- 
scböfftigen, eJber ioh danke, daß Rät- 
zoid reim hat wenn erfordert, sich die 
Mühe zu machen und die Göseramo 
mente zu entkräften. Warum? 

CHe Umdeutung d^&eschi^i3bNd$$ 
iatunbedmgter Bestandteil naoF-asch^- 
Ctlechen Selhatversländmsses. Die 
zuarstvon ganz rechts vertretene Prä- 
vemiyfcilegfthese fürden Angriff auf die 
Sowjetunion lindöl heute schon 


Eingang in wissenschariiiche Diskus- 
Eaonan. Ein wesentliches Problem 
bteiJt I0r die etfreme Reehle jedoch 
bestehen: Die Judenvemichtung - ein 
Vorgang, d*f sie bislang von vornhe¬ 
rein disqualriizieri Bn Problem seäbst 
an den Slam mti&che.T c enn "das md 
den Juden hätte Adolf nun düOh hiebt 
machen sollen 

Die Ausschwrtziüge spielt heule - so 
Pälzoid - möglicherweise die Rolle 
einer SammlungsiJÄrölG, wie die 
Dolchslüfllegenda nach dem Ersten 
WöUkrieg 

Paizcidund Erika Schwarz haben nun 
em weiteres Büöh vöri&Gtegt upd an 
diesem Abend vergastem. In dem dem 
'ideologischen luügenpaket’ der Bö» 
den entzogen wird. 

Es handeltvön der Icgendenurwobe- 
nan WannaaB-Konfarenz am 
20.1.1342, PaiEtÄI berichtele von der 
Reakliön eines Grazer neofasdhisti- 

scha^ Blattes; r^un hauen aucti dte 
Linken zu gegebsn,daß dort nichts be¬ 
schlössen sei. 

Korrekt, nur die Folgerung, daß aa 
demnach auch keine Erlösung Ge¬ 
geben haben könne, istirrig. Diese war 
zu diesem Zeitpunkt heraus seil einem 
halben Jahr im Gange in Form von 
MassenerschieRungen der Einsatz¬ 
gruppen in der Sowjetunion. Auch 
ging es am Wannsee nlchl um kon¬ 
krete Organisaliortsfragen, denn es 
fermen Vertreter der Reichsbahn oder 
ähnlicher in diesem Zusammenhang 


wichtiger Institutionen Nohen einer 
Machtdemonsiralion Heydrichs ging 
es dm eine innerdeutsch* Fragen: Wo 
r st die Grenze zwischen Leben und 
Ted ftlr Juden? Debattiert wurde, ob 
’l-teilbjurtefii’ebcnJallszur DepoTtalion 
zu bestimmen aalen, odareb man sie 
sterilisieren und weiter "verwenden' 

3 die. wie vom SLaeta Beitel Sr Im In¬ 
nenministerium -uc^GS- 

schlagan wurde. 

Von der Konferenz sollte ferner 
Schubkraft zut Beschleunigung der 
Vernichtung ausgehon, um das Ziel 
der Ermordung von 11 Millionen Mem 
sehen in k0ti;e3lerZeil2U bewerkstel¬ 
ligen. Dies zu einem Zeitpunkt als das 
Dritte R^Cb auf dem Höhepunkt sei¬ 
ner Macht war und das siegreiche 
BKie des Krieges ln Sicht schien. 

Das Buch enthält neben öir*T Darstel¬ 
lung der Konferenz zahlreiche Doku¬ 
mente, unter anderem das BCSprCCh«' - 
Uno spi rjloküll, des sich, wie ein Zuhö¬ 
rer meinte, wiedas Protokoll einer AuF- 
skshtsrelssltzung liest und Ausführun¬ 
gen von Eichmann. der dieses ver¬ 
faßte. 


Das Buch wird abgeschlossen von 
den Biographien der Te nehme -. 


KurtPätzüld, Erika Sölwarz: 

'Tagesordnung: Judenmord", Berlin 
1992, herauag. vom Zentrum für Anti- 
semilismusfür&tfiunö der TU BerSfi, 


£9,fiü DM 


Thomas 


Der Antifaschismus ist nicht hilflos 


So ist die Situation in Deutschland: 

-Die Krankenkassen sind kranl^ 
darum erfolgt ein radikaler KäM- 
schlag der sozialen Leiatungen - 
BeiitAGS^höh^ng nicht 
schioBaan. 

- Die Rentenkässen sind invalide, 
darum wird die Rente, vom Brutto¬ 
lohn auF Nettekshn bezogen, mm- 
baul, d h. t eul Dauer sinkt die Rente 
um höchstens 4Q^ 

- Die Kasten des Bundes, der Länder 
und Kommunen sind leer, darum 
muß eine PflögövärSicheruilG her, 
werden die Frequenzen dar Sctouk 
hJassen erhöht uSw. 

-weil die Kassen der Staatsorgane 
leer sind, werden die Steuern der 
Gmßvardlanar von SS % und dia 
Körpersöhattsstever von 5b % auf 
gemeinsam 46 % gesenkt 


- Die Kluft zwischen "oben und: unten" 
und Ost und West wird Immer grö¬ 
ßer. 

Diese Situation erfordert die Verteidi¬ 
gung des sozialen Besitateneies. Die 
durch die Streiks erziehen Gahalta- 
und Lohinerhöfiungen gleichen kaum 
die Infletionsrate aus, geschweige 
den i die jetzigen und noch weniger 
die angekdndigten sozialen Belaslun- 
gen. JedeJrau und Jedermann kennt 
diese PrcbJeme. Aber die Gewerk' 
schatten suchen eine neue F^litikund 
di* wissensöhalller m der um und 
Hennann Kuhn, M.d.B.B. Dia Grünen 
halten Vorlage Über den "hllllosen 
Antifeachianus’. Gfünde und Thesen 
Sind be Gleichea die die Historiker 
Holle, Glörmer u.a. schon lange ver¬ 
tieren. Die Sltuaton ist doch heute , 
(siabe oben>, daß diö ölaWi^itri Par¬ 
teien emschlie 'Jlich Tve Grünen' hilf¬ 
los sind- Sc hilDak daR kein Wider 


stand gegen den Abbau der sozialen, 
demokratischen und poliHachen 
Rtchlc von B^nen öfganrsiert wird. 

Im Parlament dagegen stimmen 
lev*msu*i) und Otiantlich den Koall- 
lionsperlnar ru^tn, genügt nicht 
Eb*n gnd da isl Antllaäctiismua qe- 
Irngl. 

Die sozialen und demokrabsohen 
Rec^ifta varleidigeni Festigen und er¬ 
weitern waraelt 192Sdaa Anliegender 
deutschen AntttKchtofbn oie^ Auf¬ 
gabe wird nicht leichter, wenn andere 
Begriffe gesucht werden und die ''Bu- 
etrer" keÄ» Finden. 

Die HiHlosigkeit des HSfrnzmn Kuhn 
wird dauttbcTi, wann man weiß, daß er 
eine Initiative etaüierL diö das Geden¬ 
ken an den Warschauer.Aufstand ver¬ 
breitet Die Kämpref von Warschau 
ehren und pleichzeit g behaupten, es 
gab kernen deulsohen Wld&rE'anc , at 
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eine hiHiü=e G^chlcftlEverfHsghujfrg. 
Hilflos, wGil der "Theoretiker" Wider- 
E-'anci nur mit Warten kjennl. E& q^o 
vjeleartiÜESchiEtiEche Aktionen in den 
KZe. in den seinen und in cten 
Wohnberaichen. Dafür wurde die VVN 
im Mai i04fi intemaWonsJ anerkannt. 

im w&i-scnaijor Ghetto kämprten 
junge Juden vom 10. April bis 16. Mai 
gegen eine an Zähl und Warten über^ 
legene SB. Dia SS war erzogen zum 
Rassenwahn unc i Hau gegen alle An¬ 
dersdenkenden. Sie war nicht um- 
sonsflcSeiiiletruppeefes Natiregimes, 
Dia Blutspur, die die SS lagt, veran¬ 
lagte üaa alliierte Gericht von NQrn- 


Def9 h ÜiCSe Organisation aJa verbre¬ 
cherisch absuurtellen. Die Taien dos 
NaiirGgimas sind bai unseren Mach- 
nem noch In guter Erinnerung PaG 
das Naziregime mit Nike der deut¬ 
schen Bank und d^s mdustrie-Kapl- 
lals installiert wurde, ist auch bekannt 
Heute ist es mäcf.liger denn je und 
wird von dar Bundesregierung auch 
immer unterstrichen. Sicher, das Krflf- 
lererträtflriis zwischen Industrie- und 
BankXaprtal hat eich eindeutig zu 
Gleisten der Banken veßChdbem Sfr 
machen dis ftiesengewlnne. Allein der 
BmD d Zählte 1992 49 MiJiarden Zjrisen 
andia Banken, dazui kommen noch die 
Zinsen der Länder - allem 


Bremen zahlt 1992 rund 1 Mrd. Die$8 
TalSAchfcn kennen und sahen nichl 
wir, die WM, so, sondern aucft Ge¬ 
werkschälten, Demokraten allar politi¬ 
schen Richtungen. Ea kommt nur aut 
gemeinsames Handeln an. Nur, das i&i 
leichlergeEagtalsgetan. Es geht nicht 
um däe Suche neuer BcgHtte. es gehl 
hier um die Verteidigung des sozialen 
und d^nokrallscti^n Besitzstandes. 
Dieser Besitzstand ist in West und be¬ 
sonders Im Osten DeulschlandS^U 3^ 
□harn. 

Das mahnen alle Antifaschisten an. 

Willy Hundertmal 
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Wir sind wieder wer - Wer sind wir eigentlich? 
Nationale Identität oder Nationalismus? 


Seit gerpumer Zeifl wir-d Immer ölte? 
und besonders von rechter Seite die 
Selbstbestimmung der Deutseftfcrt zu 
Deutschland eingeforderf. Nicht nur, 
daß das DetitsehlandJled ln allen sei¬ 
nen 3 Strophen gesungen werden soll 
auf alaatlichea Drängen. Das neue 
grobe Deutschland mach! weltweit aut 
sich aufmerksam und diesea beson¬ 
ders in Westeuropa Deutschland haJ 
Eich EelbEl als Führungamacftt pnofrls- 
miert. Wes liegt nähe?. Dcufcschbud iS* 
wieder wer und .sder DeutE-che. so 
wird gelordert, solle sich mit diesem 
Deutectitand identifizieren. 

Führende PoIIWier verwaisen aul die 
vri^d#rgewonn*rw Einheäj dar Nation 
und verbinden dieses mit einer ge¬ 
wachsenen Verantwortung in Europa 
und darüber hinaus in der Wefl. Ene 
führende Rolle Psuüehlan* in Eu¬ 
ropa, sowie eins selbsternannte Ver¬ 
antwortung in de* Welt häl elitären 
Charakter und hebt Deutschland über 
andere Nationen hinaus. 

Damit hat der NetionaJismuc verstärkt 
in der deutschen Politik wieder Einzug 
erhalten. Keinä Nation! weder ri Eu¬ 
ropa noch 1 a der Welt hat übereine de- 
mokrslischft Entscheidung Deutsch¬ 
land aufgefbrderl, eine führende RoOe 
zu übernehmen Alle Deutschen Sind 
von Bonner Politikern zu mehrSetbst- 
bewuBtaefti aufig«el ordert und sollen 
ihre y&nagtheit absfreifen. 

Das deutsche Volk soll sich mit seiner 
Mallen und seiner Stellung über an¬ 
dere Nationen identifizieren. Diese oe~ 
sondere Hdte Dmrischlandte und 
seine Stellung Über andere Nationen 
und Völker hat in Deutschlands jüng¬ 
ster Geschachte schmErzüche iVu-n- 
cen und Erfahrungen bla In 01& heutige 


Zeit hinterlassop 

Die Erhebung Deutschlands gegenü¬ 
ber andteren Völkern hat RaastamuE 
gefordert und zur miSliünen'achen 
Vernichtung anderer Völker geführt 

Eins hervcrgehobefie Hoile DeuLüh- 
landsgogenübarancteren Völkern hat 
zurüntsrdnückungandererVolkerge- 
fphrt. 


Dis geschichtlichen Erfahrungen soll¬ 
ten uns alle sehr wachsam werden 
lassen. 

Eine ideniiiizierung mit der neu fermu- 
Manen Rofitik kann unter den heutigen 
Bedingungen einer watten bestückten 
Welt die Gefahr des Untergänge der 
Menachehlt mit alch bringen. 

Walter Fsdermenn 


Dialog (in einem Bremer Amt) Mat 1992 


Sptch-und k+:f taloil-; I jt 2 Lculf 

Fl; VfllBKhlatflrv?- was ist das dünn? 

A Wie dür Nämt =jhI: zuli Fatthislcn .m .. 

Fi; P&aiahSMh kokooras! 

A: Wr machen ücschid-J^r^t-EFl- 
I NN E FSJH 0 SAU EOT-AuW-Ef U ftS WUT ... 

Fl: Ach, Las s nc slic-, de sch J5 ..nhrrn 
h?rvrriquBi«n - lebt das dach endlich 
mal sin! 

A: Wr d£MiMr\ « gjfia GlUncft dB- 
lür, wNü-zunüüh&ii. Die leiuai '.Valih- 
!p ■mT-HktfW Sd^ntilaO 

Fl: - Die hBten niertü mH Faslii:Jen ■ j liifi 
r du gbi cs Hpch c>nr nlrtfl mphr hn 

uns 

•Toch cri F knmrrl: Was gfct cs bei uns 
niett? 

Fl: Faacfisten 

F2: C^s 1^ dadi ab Wort bub der COf^-das 
mi^tan -.vir intrai aa^an. Min luäh 31 

Fl :Mchrals.hcidii9:d?Dnhcii?nd9¥- 
naasa wh dH Reahlün, -stias kermptaa 
Vertrßdtr. 

A Fh*n 9ä wrUtti, dafl F^&ctiieten sö 


na ha Laute aänd, w tianan nkrt gewann 
wHflltfi muEL 

Fl: i^br^lAt?5 0wrwi- ! 

¥2 X war ad-4-al eü W r haben « doch gui 
iafel kh Wn zuHedan,, 

A: Si? häban dsa aetT aul Ihre Mdnung, 
guahwsfm siafaiwhiA WI.j 

Fl ä FZ: War baalfrum dann das? 

A: CÜhri ungerühri hyj Wir hqbpn u~4ara 
Mahlung und daa RacfA Jim Meinung 
zu au Eiern UND UNS DEMENTaPfiE- 

Chemo zu verhalten: 

HoffenlEth werden sie nchl ancs Tngns nuch 
und rrHOsn plöältfi: Das ha» kh nkrt 
güwu^ du h-aiTe kh nlrh gnvdh. 

jaglFi jwF2:Nnrbu0aul.daaitt^naVir- 
rüdda. 

FZ: Ja, wie in der ÜOR - alles V-crrDcklc 

PS.1: Daa ItiKtet A auaitnünn an aua 
Mirrer ihre-Wechalnn 'tan sch geben 

P^.3: F - bdit für... Fr^mekr 
A -■ siehiiDr IRrcn. 

bfhgmi 
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Lidice, SD Jahre danach! 

Eine vorweggenommene Einschätzung 


Am lä. Juni wer die Licice-Inhiatve 
Teikwhmarin einer Fei** 1 türm Geden¬ 
ken der in aller Well bekannten letalen 
Vernichtung das böhmischen Bergar¬ 
beite rdorfas. 

Diese Manifestation war der HCfi#- 
punkteiner G-tSti^en Sludfenneisa ge¬ 
meinsam mit dter Jugencfeiidungs- 
Stetfe "LldlGa-lrlauE H .Van den Klengen 
emer Airnee-KAftelfe begleitet. trugen 
Soldaten einer Ehrenkompanie die 
Kränze der Delegationen zu dem von 
der Rüteh 

Arme* entdeckten Meeaengrab. 

Kranze, Gebinde und Blumen bedeck- 
tenfastdasganz&^hemsige Mesaen- 
grab. 

Vor allen Spr^echem fiint^Heß LlAi- 
F^äaldent der G.SlF.R., Vaclav Havel, 
der* Stärksten EMt$n&k. Seine Mah¬ 
nung, jede Diktatur zu verhindern, 
wurce mii Beilall bedacht. Ala er bei 
einem frisch gepflanzten Baum Stand, 
riet eine Flau- 'Bleiben Sie bei uns 
Herr Pt fei da nt" 

Dieser Zuruf ist right nur di# Sorge 
einer Frau. 

DanachderWahlvom 7. Juni deutlich 
Sjewc^denan politischen Yekhäflnisse- 
sind besorgniserregend. Der Sieg der 


stark nationalen härterer in der 
ohei und. in dar Slowakei weisl auf die 
Spaltunn der CXS.F.R. hin Weil di# 
"Charta 77* nicht wieder in das Pada- 
menl £&kümn*en ist, das schwächt rse 
Pcsrticri das Präsidenten, wie ädh 
bald erweisen wird« 

Dae Gedanken am Ehnenhain hinter- 
ließ auch einig* Bedenken. Fur^naera 
Gruppe ihet unaar Sprecher Dr. Ern&l 
Uh! in letzter Sekunde errelghl, dsßwlr 
In die Rene der Kranzdalegaüon ein- 
g*r*jht wurden. für mich nlchl v#t- 
atändhehwardie praktisch* Ausgre+v 
rung der Üperlabanden von Udice. 
Ein Artikel im "Weser-Kwier" vom 10. 
Juni 92 löste mir viel Rätaelhaftea auf 
dieser Reiaa. 


Danach hat der am 1. Mai in Bramen 
weifende P. Horm^V dem "Weaar- 
Kurle^'erklÖTt in der GJSlFJFL Säi LidiC# 
äU3 dem Kalerdar gestrichen und in 
der Schule kein Hiflma mehr. Wenn 
das SO Kraft gehandhebt wird, würde 
der neue Staat sich nicht viel Sympa¬ 
thie in der Wek einhandeln. Es gibt 
haute noch in der ganzen Welt Fa¬ 
briken. Parke und Straßen, die den Ne¬ 
man LkJice tragen zur Enrmerun* an 
daa unmenschlichste System, eben 
das detflscho Faschistische, welches 


je existiert hat. Lkfca stehtlür ühar 70- 
tausend Dörfer, die in allen von deut¬ 
schen Truppen und SS besetzten Län¬ 
dern ebenso grausam vemi£htel wim- 
den. üdtoa wurde fernab von allen 
Frönten vernichtet. aber dort, wo 
Üet-tache SS und auch manchmal 
Truppen Stenden, wurden Frauen, 
Kinder und Graiee- in Scheunen, sogar 
hp Kochen gepreßt und bei lebendi¬ 
gem Leibe verbrannt Es leben davon 
immer nqgh TflJfer unter uns. Noch im 
Juni 1991 hat uns der jetzig# Außen¬ 
minister Klaue KJnftel bestätigt, daß 
1999 noch 3.949 N,S,-Täler In der al¬ 
ten BRD leben, die wagen Mord vor 
Gerichtgesiellt werdern müssen. Dies# 
deutsch# Geschichte darf nicht zuge- 
schürttet werden. Für diese Vergan- 
genhettlrag&n die nachiclgendan Ge¬ 
nerationen nicht die Verantwortung, 
aber eie Pagen Eie für die Zukunft. 

Als WN-BdA Insten wir nach wie voi-^- 
für die Völkerverständigung und Ver¬ 
söhnung *irt. Dabei sind wir zur Zu¬ 
sammenarbeit auch zJB_ mit den jetzi¬ 
gen Vertretern der DS.RR., ohne Aus¬ 
grenzung. Ünaer arrtdeachistiaches 
Anliegen ist die Verteidigung aller de¬ 
mokratischen, sozialen freiheillichen 
Röchle. 

Willy H. 


Br Aii5ländef'Trc*gen sind MenscHensrechtsrFrageii 

Die Charta dar Menschenrechte kenn! fteinc ^rt unterschiede 
Zvviscfien den Nationen Ra säen und Religionen. 

WIE IST ES IN BREMEN m DER "AJUSL^NDEFT FRÄSE? 

Fragt dte "Ausländer - die, mit nlcht-ndeutachem Paß, danach. 

Wir haben einen fcnach dem andenen} SFD-lrin*nsftnAlcr irtebl - 
Wir erleben Jetzt einen liberalen FDP-Innensenator - 
ist dieser liberaler als sein* Vorgänger im Amt#? 

Wir haben d betrage Pc I Iza I tätig kB IF ertebLdie Notlage der {davon) Betroffenen 
UND das Wchlwollen, das Senat und ÜffentfldhkeH 'ihrer Rpltzelentgeganbrln- 
gen (nur Rernaehkrlmisslnd aohönar). 

Wir lesen in d@r Fr*Sse, wie unser* Gerichte tetftche Angriffe der anal findigen 
Ueulaenen a _d die ‘Ausländer' — ceEtrelen. 

.M iwi müsse*seltwthiire^ruppen Ilmallgjanelnenund...J 
wam m z g die lAFe.V, Verband binationHler Familien und R&rirterwftat- 
len, um Ihre Existenz fürchten, obwohl viele Ffcaleuchende dort Hilfe 
finden - 

IM-- gedenkt der BREMER SENAT mit den, im Sänne der Menschen- 

Wle rechte, gerechten Förderungen der IAF #-V- zu verfahren? 

Was denkt 'd#r wehre Souverän unseres demokratischen Steateö 11 - naCtl 
Grundgasatzlage: DAS VOLK, also wir. 

Wes sollen wir unaeren Vükavarlnatem auflragen? 


»Euthanasie« in 
Hadamar 

SonderaussteHung vom 

30. Juli bis 

28. August 1992 

Ort: 

Haus- im Park 
Züricher Straße 40 

Öffnungszeiten; 
täglich 11.00 -iflJMUhr, 
donnerstags 
11.00-10.00 Uhr 
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Orientierungsrahmen an der Basis zu entscheiden 
Bundeskongreß einig bei SlreitkuHur 


Ea war ein guter AnFang in Frankfurt. 
Die Delegierten der WN-idA *änen 
eich am 23V24. Mei in Frankfurt über 
eines einig: wir vertreten sehr unter¬ 
schiedliche Rosiiicnan. Dar Umgang 
m^nMWter, wie wir dfeäe ynfer- 
echiedtkhen Auffassungen austra¬ 
gen, jeweife fl n neuen Fynklen pra ktir 
schar Arbeit aber euch in dar Fr» 
grammdiskussion, dieser Umgang 
wind entscheiden Öbar unaara Zu¬ 
kunft Die rjUnderheifemeiflung zu r» 
apaktferen, eich zu fragen, wasternen 
wir ftu&tfififtfrffl Ansatz, darauf kommt 
as an. Deutscher Ausdruck dfeSöü Fe¬ 
sten Willens zum slreltbaren Umgang 
miteinander kam in der Wähl d£r neun 
Sprecf'fertnnertzum Ausdruck. Lorenz 
KÜorr, Rose* Vadahra Jonas, Ffeier 
ChrteSW Walher sieben ebenso für 
faste Aussagen wie Volkmar Welk, 
Hartmul Mever und Harald Lindnar 
dar Alfred Hausen Ulrich Schneider 
■-und Kari Förster. 

Bernarkanawert* Unterschiede gflb 
es zum EunceaknngreB 1990: Keine 
Raga, daß dia WN-BdA ihre Büsten*- 
hereerttigung hat, alle Delegierten gin¬ 
gen davon aus. daß die Arb*if am 
Qrlantfernngsrahmen aich an dar 
praktischen Arbeü vorQrtzu messen 
hat Die bösartigen persönlichen An¬ 
griffe ln der Ffersgnaldxskua^len unter¬ 
blieben, die die inhaltliche Arbeit 1930 
erschwert haJfetL DeutSciher npeh 
kam es im Konfaranzmotto 'Antifa¬ 
schismus kennt keene Grenzen*, der 
Würdigung dar WN-Gründun£ 1947 
durch ReiarGingold und der hervor ra¬ 
genden msi Es¬ 

ther und Ed na Bejsrano und dar 
Gruppe Colnctienge iZyfall gnd Ge¬ 
meinsamkeit) zum Ausdruck. Die Eh- 
ng der Gründungsmitglieder (für 
-Dramen: Herst Hackenbroich 

brachte zum Ausdruck, daß. wir auf der 
Grundlage eurer Arbeit in Anerken¬ 
nung eurer Leistungen, die Arbeit für 
die Zukunfl geslalten wollen. "Jede* 
Bnzelna hat ein Recht auf die Güter 
dieser Wett" Dieser Salz aus dem letz- 
tan Flugbkttder Weifen Rose zog eich 
wfeem Bend durch die Dtskus^onen. 

Bn Hauch 1990 kam mit ainam Ge- 
sohärftacrdnungsanlrag zur Quolen- 
ragehing auf. KJargestellt wurde aber 
euch dabei, daß die Quotenregelung 
alleine kein* stärkere Böfciligung vön 
Kamerad in men garantiert Das GrciE- 
ivort Wya Kramern, cto Vertreters der 
RR.zaiglsauF, wie notwendig der ver¬ 
stärkte Kämpf gegen den süwachaen- 
dan Neofaschismus in alten europä¬ 
ischen Ländern Ist. Aktiver, KBdfld- 
serter Kam pF wird gemeinsam zu füh¬ 
ren sein, soll er etfehllv s&in. Eathw 
Bejeräziü führt* kn RechenschaiLsbc- 
Hehl der öundasspilze aus, wie sich 


das polnische Klima in diesem Lande 
so den letzten £ fahren entwickelte. 
Krieg ala Mittel der Pblrfik rückte mit 
demGcflkrieg wieder deutlich in uns 
Fieren. Dagegen stehe unsere Füsi¬ 
lier,, daß das deutsche Militär außer¬ 
halb unserer Grenzen nichts zu su¬ 
chen hat Das Asyberhinderungsga- 
setz soll dfe Wohlstand sfesfung gegen 
den Humanismus verteidigen. Der Zu¬ 
spruch für necfeschistische Parteien 
findet hber aelne Rechtfertigung und 
seirfen Antrieb. 

Die VWJ-SdA haf wieder Trltl gefaßt, 
die Mügliftdarzähf ist auF 3009 ge¬ 
schrumpft, das bedeutet auch, daß 
w&nigerKjamerätFinnGn mit*tw^ hü- 
herer. Beitragund Spenden die Ar¬ 
beit leisten. Drehen Raum m der Aufr“ 
spräche nahm daa Thema Rasalsmua 
ein, der Kampf um Cfert Erhall des Arti¬ 
kels 16 GG. Hier gibt as Anaölze euro¬ 
päischer ^usa^menerbeit. VferetfliH 
wardeneoöleuch die Zusammenarbeit 
mit den andiren antiiaschisaisdhen 
Organisationen in dieser neuen 
großen brd über das ^wie" gibt es 
große Unklarheiten. Unklarheiten 
fluch darüber, wä* wichtig die Antifs- 
Rundschau für den DiElüuaeion&pr» 
zeß iFpt Einigkeit bestand darin, daß sie 
unverzichtbar ist 

Nicht ganz gefe :>gen war die Einfüh¬ 
rung in die Diskussion des Ortenü*“ 
rungerahmens,wsr sie doch ment frei 
von peraönfchen .Auffassungen und 
CStfwenzen. Bo wird dann euch bei 
der Abstimmung zum KongreB&nde 
die Kurzfassung ces Rahme™ 
ebenso wie alle 30 Anträge uj diesem 
Thema in einer Gegenüberstellung 
von Entwurf und Anfragen wfedenu- 
iinrfen sein. Unfair iat aicher der Vor¬ 
wurf, zuviel ^grgearhelfet urrt Anre¬ 
gungen zur Dishuasion gegeben zu 
haben. Kernpunkt d^ Dl^kiSSion war 
das Thema Nationatismus, an dem 
alch deutlich die Bandbreite unter¬ 
schiedlicher AuFEäSSungon wider- 
apiegede. Zum einen wurde ausge- 
iphri, def AnUfeMhismuftiu keiner 
Zeit eui die Linke begrenzt gewesen. 
Auch sei Bonn nicht Weimer, pas 
Grundgesetz enthalte Momente anti- 
laschi^lschen D*nkMS. Zu sehr sai 
die sczialps^hclcgische Seite des 
-aachlsnua In den bleherfgen .Ana.y- 
sen äusgespart würden. Erinnert wer¬ 
den müsse auch an das Wiedarver- 
einlgungsaslretwzurzen des Haften 
Krieges. Demgegenüber die Posiiicm r 
die VVIJ-ErtA sei zu keiner Zelt eine 
der stHBtstragenden Kiäfte gew*Seh r 
$9 ^ der .Mitglieder verständen sich 
als links, die ÜrFefvtierting aul Leut* 
adle beendet werden, dte 45 Jahre 
nicht efert Weg tur WN'Bd A gerunden 
haben. 


Können die Ideale der Französischen 
Re^dUllon Bezugspunkt tür eine anti- 
raachistische Zukunhsorienlierung 
semt L-jü Mar der Au^angapunkt der 
Arbeiisgruppe ParspÄtiven des Anli- 
faachiamue. Die Ideale waren nie 
sttlbsf frei vüh Br^schninhun^, nichi 
zugänglich fürßewchner der Kolonien 
und für Fräuftn. DieFra^e nach Grund¬ 
lagen der Gleichheit ist auch zu ver¬ 
schwommen. Da Ssfl die Orientierung 
au: die .Weiße Rcse" aussageFähiger. 
Welche Rolfe kommt den UNÜ-anstlt j- 
tienan zu, ang:iesicht& ihres PrO-tJS- 
KürPres Im Koreakneg 19S3 wie Im 
GolFkrieg 19317 Wie sie hl es um dfe 
vielbeschwürenen Menschenrechte, 
unter denen KaJte-Kriegopfer nach 
Wie '-Or Aul ihre Rehabilitierung war¬ 
ten? Zugleich sind sie Mittel zum Aul- 
rclten sczjalrstlacher Ansätze gewe¬ 
sen. Aoderaiseils zeigl sich in Cubfl 
wie In -der Volksfront Bpamens, welch 
befreiende Momcnfe Auch im Begriff 
emer Mal Ion enthalten sein können. 
Kcmmf die Identität nichl *fr*r äuS dtitf 
Aufgaben der Zukunft? Humaniamus 
in Aktion, das istz.B. der Kam jtF um Er- 
h; 3 . llLNVq des Artikeln 15 der übrigens 
auch die Ausbürgerung ven E>Cul- 
äChen verhindern soll. 

In der Kürze der Zfcil wurden Zu Kon- 
gneßschluß zwei Anfrage angenom¬ 
men Zum einen wird ^oGroAnisanfin 
aufgerufen, zum 3Ü. Januar 1993 eine 
DemünslrflEion dem DOsseidprfer 
lndüstneclubdu r chzu J ühren.Zun en- 
derört wwden AXtionsfermen ^on un¬ 
ten gegen Rasalsmua und Nationalis¬ 
mus zu entwickeln sein. 

Raimund 


Notverord nu ngen 

ln der Weimarer Republik gab ea 2ü 
VarlassungsänderunoeTi, 252 Nctver- 
ondnungen nach Artikel 40 §, davon 
116 zumeist mit Eingriffen in seziai- 
und wirtschafte pell tische Fragen. 450 
mal beschoß der Reichtslag Ermfclv 
lagungagasetze. Am 13. Oktober 1323 
wurde der Regierung Btresemann 
w^en dar frrflatien dfi* Abweichung 
uon den Grundrechten ertaubt, am 3Ü. 
frlai 19G2 dfe Rechtstellurtg wei Wicher 
Beamten verändert, wss zu ihrer Ent¬ 
lassung oder Abfindung führt* 

Raimund G. 
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Antifaschistische Soinmerschule in 
Dieppe/Normandie/Frankreich 


ZrtrauWr 12 , bis 2 & Juli 1992 

Kosten: SOG DM 

Gedacht ist die Sommsraehute für 
Teilnehmerinnen im Alterzwiadnen 1 E 
und 25 Jahren. 

Wir wenden auf einem 3-Ster ne-Zeit¬ 
platz W% Diep0£ zelten {in GteTfiein- 
scftfiftszetten, eher euch Einzelzeile 
können mitgebrajcbl werden) urd uns 
eelbel verpflegen. Anfahrt mit Klaln- 
BuSißh- b™. PriM^t-Pkw'Ä, 

Themen derSommerachula: 

- Neue Hechte in Europa 

- Euthanasie 

- C^rbmumEthacfie 

- uemicfttung durch Arbeit 

- RäftionilMt der Judenvernichtung 

Wichtige Mitteilungen 


Unser Büro iat geöffnet; 

Dienstes, iWlwxh und Donnerstag 

von 15.00- 18.00 Uhr 


Donnerstags fcfimran Satrüge ent¬ 
richtet und abgerechnet werden. 

Frefteas nach Absprache. 


Jeden Montag 

van 17.00 - 19.ÜÜ Uhr tagt der Ü.V. 

N#u; 

Jeden 4_ten Montag im Monal tagl 
der LV. von IBuM- 21.00 Uhr. 

Alle Mitglieder können mit beratender 

Sömme tesinehmen. 


HcsdaakSibfnSÄChluß: 

em 15. eines jeden Monate 

Wichtige Mitteilungen sind nach Ab¬ 
sprache mögSch. 


Die Anschrift für rfte Angelegenheiten 

Vereinigung der Verfolgten des 
N^ziregimes (vVN-BdA) 

Bund der AnirtaschlEten Bremen ^V, 
Bürgeimelaler-Defchniann-Strafle 2ö 
2@Ö0 Bremen 1 
Telefon SG20 Id 
Konto; 

Die Sparkasse In Bremen 

(BL Z 290 601 01 ) Ktc-.-Nr. 103 1918 

AHernaUwe Buncfigäftae-Fahrten; 

Anmeldung auch unter Tel. S1 12G2 


Aber natürlich steht auch das TCan- 
nentemen van Land und Leuten, Ba¬ 
den im Ärmelkanal bzw. im Pool 
Zeltpletzse, Auefoüga In die Umgebung 
und nach Raken sowie -eine isskus^ 
eioneveranstebjng mit Französischen 
widerstaftdskSnvprerinnen auf dem 
Programm. 

Anmeldungen und weierelnlcnmBtio- 
rten bei; 

WN-Bund der Antlfaechieten, Braun- 
sch-*eig, 

Carl von Osaietzk^-Zenlmm 
LöOpOldStr. 28 , 

3300 fcSraunschwfiig 
Tel. 0531/1 &5 32 


Aufruf 

Uebe Kmeredlnnfln und 
HBrn^edan, 
i^baFsetJidinn^n vnd 
Fraurd?, 

sicher wartet Ihr eeS geraumer ZMaul die 
tängattelNge nächste Auagabatter 'fenttfa- 
rundschau* über de wir vur eiten über 
unseren Franfflurter Bmdeskünarefl be¬ 
werten weiten Lektor müssen 'Mr Euch 
mÄallwi, daß wir das kCrTfdge Erscheinen 
unsrrt- - Miigfcj-dcri* ihrig ric.M war 
sprechen können. 

Ihre Evidenz isl cäenoa gefrlhrdctwc: an¬ 
dere Art>ei Leb erreiche der WN-Bund der 
Anfnaechleten aul Bundeeebene - wenn 
wr rieht Eure matertalla 5üUdarüBt er¬ 
fahren 

Benote in ffOheien &pendenfl.ufn4en ha- 
bcn'jrirEuch milgdmlt düQ die Bundt^er 
eii i L|L;ig - so hoaiensparendwir arbeiten - 
elnmonellkiheB Danztl van DM DDOD,- ver¬ 
kraften muß. Ekinahmen ven ßÖOO,- DM 
sieben Auegsütjen In Hohe von 11000,- DM 
gEgenübcr. 

Mit zum Teil graute nenden Einsparungen. 
Uber die der BureteaauBBChuH in seinen 
nächsten Sitzungen rrn Einvernehmen nur 
den LanduvErbändBi be schließen wird, 
wcHtenwtr dieeea Deüzh au eg lei dien. Doch 
mltearwalla ünc unsere Pflckiagan auf ein 
seltnes Miniumgesunken, daß unser Ak- 

iKXlsr*diu« ilÄt¥t eng geworden Wt. 

3 eibet dis mlnknaten Varau&setzungen lür 
die Weföerarben auf Bundesebene - Sitz¬ 
ungen des Duideeaueechussea und dee 
8tmdfleepracher/|nnBnrkmise5 und der 


Ceäurfe^ge 
im MonatJuti 

V^ma - Sturm 

2.M.Ö5JS1IB 

Klara Pape 


□sa KoDpmann 

9. M 92 Jahre 

FrieckSl Becker 

li.jia. 95 Jahre 

Geburtstage 
kti Monat Angtift 

Wim Urth 

i. Jahre 

WSeipal 

17. Auf.M Jahre 

ErnitFüirrwr 

26 Aut, Jahre 

Hana-Üjd^B 

Mhiiyr 

26.Aug. 7B Jahre 

Oft- LaPdtSrmkind 

Kaftwrad.Vyieft urWKßmeraJen 
öbjzMv ül'ßiGkiwln-sahe und gute 

üBsundfiBil: 



Hfflralefi Arbeitsgruppen, EUro dar Eun- 
dasgPKfvrttwteli? mit emsr haiftemill- 
dicn Kraft, und ebenauch die "arrlihwund- 
SCISj" als wiCfiUgslea Ksnn-iuriik^tns- 
mhtef unaarer MteUöder - Bind pelflhrdsrt, 
«xi unearan sonstigen pctiUsches undpu- 
blteeltschen flufeeban gsrezu schwelgen. 

Dabd haben wir gre? enign? v^gsjnqm- 
mm: 

Im Wovembsr dieses JBhrBstindel dsrKcn- 
gjeß- ’ZuktPift der Gedflnkstetten“ statt: tUr 
den 3Ci Januw 19^0 hrtf dpr Fr^nkfrirlar 
Buindaskungiaß iLYilreiu Aktionen :>'j- 
ecHüssen. Weile- Arb ei tavor haben für des 
Jahr 1D&3 müEteniinfcedlnal InAngrih pe- 
nemman werdan. 

Wir wenden uns des hui b mit der dringm , 
den Bitte an un&ene MilgS erfsr. Freundin- 
nen und Freunde, an Kreievereinipungen 
und andsreGremian unaerer Organisation: 

Hdft uns, die- Existenz, der VV*i-Üund der 
AntitewtM*t@n upd iirer MkgbiKfarzeitwig 
"ShliEB-rutdedttey" burafeSwril zu ak 
C*iefn, Jödsir Beitrag hiLtt uns vwit-nrl 

Wür sppeüetfin nicht *erne an die, dte 
doch ihm aktive Arb eil in dar VWJ-Bund 
der AntSfaschüteri viel Zielt und euch R- 

ru razi s 11 a Opfer bting En. Ahe r d ic SitLia tiwi 

macM ee unumgänglich. 

PL-stairtiaml FTm. |BLZ ÖCÜ ICO E0) 

Kgnn>Nr. 5437 73^ 


D^ r Bun&szfXQvh&fkmQnfkmte 
efe/ VVN-Btindd*-Afl&faaehjialfti 

Lehjnfckg 

B m Pes paec hä fta füttr-e rl n 


V.i.S.d.R: Willy Hundertmaik 















